
  
  
  

 
Der Beitrag ist älter als 1 Jahr und der Inhalt möglicherweise nicht mehr aktuell!

Daniel Fridman gewinnt das GRENKE Chess Open 2019

23. April 2019

  
 

  
Georgios Souleidis
 
Daniel Fridman mit Pokal in der Mitte, links neben ihm leicht verdeckt Anton Korobov 

Zurzeit kämpfen noch bis nächsten Montag in Karlsruhe und Baden-Baden die besten Spieler der Welt
beim Grenke Chess Classic um den Turniersieg. Am selben Ort fand bis gestern in Karlsruhe mit dem
Grenke Chess Open das größte Schach-Open Europas statt – mit glücklichem Ausgang für unsere
deutschen Spieler. Georgios Souleidis berichtet:

  

Daniel Fridman lautet der Sieger des GRENKE Chess Open 2019. Der deutsche Nationalspieler beendete
das Turnier mit 7,5 Punkten, genau wie sieben weitere Großmeister, hatte aber am Ende die beste
Zweitwertung. Den zweiten Platz belegte Anton Korobov (Ukraine). Andreas Heimann auf Platz drei,
Matthias Blübaum an sechster und Alexander Donchenko an siebter Stelle komplettierten das
hervorragende Ergebnis für die deutschen Spitzenspieler.

"Ich hatte auch etwas Glück im Verlauf der fünf Tage, aber ohne Glück kann man so ein starkes Turnier
nicht gewinnen", äußerte sich der sympathische Großmeister im Anschluss. Ein wenig Spekulieren gehörte
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für ihn am Ende auch dazu, denn in Führung liegend remisierte er die zwei letzten Partien und profitierte
davon, dass er am Ende die beste Buchholzwertung aufwies.

Für den 43-jährigen Bochumer war es auf persönlicher Ebene der größte Erfolg seiner Karriere, nachdem
er mit der Nationalmannschaft bei der EM 2011 Gold gewann. Neben dem Geldpreis von gut 13.000 Euro
darf sich Fridman über eine Einladung zur GRENKE Chess Classic 2020 freuen.

   

  
  

  
Bernd Vökler

Daniel Fridman
  
  

  
DSB/Weiner

DSB-Präsident Ullrich Krause mit FIDE-Präsident Arkadi Dworkowitsch
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Georgios Souleidis

Luis Engel

  

Das GRENKE Chess Open ist auch ein fantastisches Turnier für Normenjäger. Das bewies die diesjährige
Auflage. Mit Pere Garriga Cazorla aus Spanien und Luis Engel aus Hamburg dürfen sich zwei Spieler über
eine GM-Norm freuen. Für den erst 16-jährigen Engel ist es die zweite GM-Norm innerhalb kurzer Zeit.
Seine erste GM-Norm erzielte er in der gerade erst abgelaufenen Bundesliga-Saison.

Das Open untermauerte außerdem seinen Nimbus als größtes offenes Schachturnier Europas. Mit fast
2000 Teilnehmern aus 55 Nationen ist es ein Magnet für viele Spieler aus aller Welt. Nicht nur die
fantastische Organisation im Kongresszentrum Karlsruhe, auch die parallele Austragung zur GRENKE
Chess Classic mit dem Schachweltmeister Magnus Carlsen lockt so viele Schachspieler und
Schachspielerinnen aus aller Welt an.

Mehr Informationen über das GRENKE Chess Open entnehmen Sie bitte der offiziellen Webseite zum
Turnier.
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